
An dem Tage, da ich diese Zeilen schrei-
be, liegt gerade das Pfingstwochenende 
hinter uns mit dem Jungschar-Jubiläum; 
im Monat vorher war die Kinderwoche. 

Beides sind schöne Beispiele für ein gu-
tes Zusammenwirken von vielen Men-
schen aller Generationen. Ein gutes Mit-
einander ist so wertvoll.

Keiner hat dabei nichts zu bringen. Je-
der ist begabt. Jeder hat etwas, was er 
beitragen kann. Ob das etwas ist, un-
sichtbar und scheinbar unbedeutend 
oder sehr deutlich zu sehen und hervor-
stechend, spielt keine Rolle. Denke nie, 
dass das, was du beizutragen hast, zu 
klein, nicht genug oder unbedeutend ist. 
Was du hast, wird gebraucht. Manche 
planen, organisieren, bereiten vor. Andere 
helfen beim Aufbauen, wirken im Gottes-
dienst mit oder sind für die Technik zu-
ständig, wieder andere fürs Basteln, fürs 
Essen bereitmachen und verteilen, für die 
Kaffeestube, für Kuchen/Torten, fürs Ab-
waschen, andere sind für die Spiele und 
Workshops mit den Kindern da. Das Auf-
räumen und putzen sind auch wichtige 
Aufgaben,… 

Während all dieser 
Zeit gibt es viele Be-
gegnungen und Ge-
spräche.

Was wir da im Klei-
nen erleben dürfen, 
das beschreibt Pau-
lus in der Bibel im  
Römerbrief 12,4-5:

«So wie euer Körper viele Teile und je-
der Körperteil seine besondere Funkti-
on hat, so verhält es sich auch mit dem 
Leib Christi. Wir sind alle Teile seines ei-
nen Leibes, und jeder von uns hat eine 
andere Aufgabe zu erfüllen. Und da wir 
alle in Christus ein Leib sind, gehören wir 
zueinander und jeder Einzelne ist auf alle 
anderen angewiesen.» Wichtig ist da der 
vielfältige Leib, der zusammenwirkt, in 
dem jeder Teil sein Stücklein beiträgt, um 
Gottes grosse Ziele zu erreichen.

Jeder ist wichtig. Ohne deinen Beitrag 
haben andere Teile des Leibes Schwie-
rigkeiten zu funktionieren.

Ich freue mich, solches Miteinander im-
mer wieder zu sehen.
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OSTERNACHT	 Matthias Baumann

Gemäss Wikipedia ist die Osternacht die «Nacht der 
Nächte: eine Nacht des Wachens und Betens zum Ge-
denken an die Auferstehung Jesu Christi und damit an 
den Durchgang vom Tod ins Leben.» 

Unsere Osternacht findet traditionell vom Karfreitag-
abend auf den Ostersamstag statt. Über 30 Jugend-
liche und junge Erwachsene haben dieses Jahr vor  
allem gewacht, gebetet, gegessen und gespielt.

Zu Beginn des Abends führte uns die Band «Enjoy» 
in die Anbetung. Nach einer kurzen Pause wanderten 
wir zum Kreuzweg in der Nähe des Mövenpick-Res-
taurants. An den 14 Stationen des Kreuzwegs hörten 
wir, wie die Evangelien über den Leidensweg Jesu bis 
ins Grab berichten. Hautnah erlebten wir, wie Jesus am 
Karfreitag im Jahr 30 n.Chr. sein Leben für uns gelas-
sen hat. Zwischendurch dachten wir an die Opfer der 

Anschläge in Brüssel und an die 
Christen, die ihr Leben für ihren 
Glauben gelassen haben.

Zurück von der Wanderung knurrte 
den meisten der Magen. Punkt 24 
Uhr verwöhnten uns Monika Jörg 
und Michael Riedi mit feinen Ham-
burgern und Hackbällchen. Nach 
dem mitternächtlichen Znacht war 
nun vor allem das Wachen gefragt. 
Mit Kaffee und Kuchen, Spielen und Filmen hielten 
sich die meisten wach. Um 6 Uhr morgens wurde das  
Wachen mit einem feinen Zmorge belohnt.

Ein herzliches Dankeschön allen Mitwirkenden und 
TeilnehmerInnen für diese unvergessliche «Nacht der 
Nächte».



Oekumenischer Muttertags-
Gottesdienst
vom 8. Mai 2016 in Fulenbach

Wie auch im letzten Jahr ist der 
Muttertag sonnig gestartet. Trotz 
des verlängerten Auffahrtswochen-
ende haben sich Gross und Klein 
zur reformierten Kirche in Fulen-
bach begeben.

Musikalisch umrahmten 4 Bläser der Harmonie-Musik-
gesellschaft Fulenbach den Gottesdienst. Pfarrer Joel 
Keller sowie Pastoralraumleiter Adrian Wicki nahmen 
natürlich die Mütter in den Mittelpunkt. 

Das Thema Vertrauen war präsent, nicht nur durch 
Worte, sondern auch durch Bilder, welche auf einer 
Staffelei gezeigt wurden.

Nach dem Gottesdienst begrüssten uns die restlichen 
Mitglieder der Musikgesellschaft und verwöhnten uns 
mit weiteren Musikstücken draussen im Sonnenschein. 
Ein feines Apero mit selbst gebackten Zöpfen und 
Speckbrot wartete ebenfalls auf die Gäste.

Herzlichen Dank der Harmonie-Musikgesellschaft für 
die musikalische Umrahmung sowie den Organisatoren
des Aperobuffets.
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FUSSBALL EM	 Matthias Baumann

Muttertags-Gottesdienst Fulenbach	 Ch. freudig
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30 jahre Jungschar  gäu   -  impressionen	
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Rückblick Kinderwoche                    christine Winkler

In der diesjährigen Kinderwoche 
drehte sich alles ums Thema Ägyp-
ten. Gemeinsam mit Josef reisten 
wir in dieses uns unbekannte Land.
Wir erlebten ein Kamelrennen, bau-
ten Pyramiden, schrieben mit Hie-
roglyphen, sangen auf Arabisch, 
gestalteten ein praktisches Memo-
board als Andenken und hörten die 
Geschichte von Josef, der auch in 
Ägypten war.

50 Kinder und 23 Helferinnen und Helfer waren bei die-
sem Abenteuer dabei. Gemeinsam haben wir gelacht, 
gespielt, gesungen, gegessen, Geschichten gehört und 
gelernt, dass Gott bei uns ist, egal wo wir sind. Genau-
so wie er bei Josef war.

Die nächste Kinderwoche 

findet 2017 in der zweiten Woche der 

Frühlingsferien statt!



Eltern-impulsnachmittag                    margaritha berger

kleidersammlung 2016                    	 rita bützer

sudoku                    redaktion
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An diesem Nachmittag während der Kinderwoche hat-
ten Eltern die Gelegenheit, sich über das Thema «Kin-
der im Glauben begleiten» auszutauschen.

Unter der Leitung von Margaritha Berger und Vreni 
Steiner haben wir über Gottes grosse Liebe zu jedem 
einzelnen gehört und nachgedacht. Anhand einer bi-
blischen Geschichte konnten wir an praktischen Bei-
spielen lernen, wie wir die wunderbaren Geschichten 
der Bibel mit unsern Kindern teilen können. Nach einer 
ausgiebigen Zvieri-Pause mit regem Austausch haben 
wir in Gruppen einige Rituale angeschaut und mitein-
ander darüber ausgetauscht.

Zum Schluss hörten wir über die Gebetsgruppe MIP 
(Moms in prayer) und welche Möglichkeiten wir im  

Gebet haben, um unsere Kinder im christlichen Glau-
ben zu begleiten.

Auch in diesem Jahr sammeln wir Kleider und Schu-
he für Menschen in Osteuropa. Die Hilfsgüter werden 
durch Kleiderstuben und Hilfszentren gratis an Bedürf-
tige verteilt. Der Bedarf ist auch heute noch riesen-
gross und die Menschen sind sehr dankbar für diese 
Hilfe, reichen doch ihre vorhandenen finanziellen Mittel 
kaum aus für die Miete, Heizkosten und die einfachsten 
Grundnahrungsmittel.

Helfen auch Sie uns und bringen Sie Ihre nicht mehr 
gebrauchten Sachen an unsere Sammelstellen. Ver-
packen sie alles in starke Kehrichtsäcke 35l oder 60l, 
nicht zu prall gefüllt.

Was? Gut erhaltene, saubere und ganze Kleider und 
Schuhe (paarweise zusammengebunden) für Kinder 
und Erwachsene, auch Sommerkleider und -Schuhe 

sind erwünscht sowie Leintücher, 
Bettwäsche, Wolldecken, Stoffe 
und Frotteesachen. Keine Spiel-
sachen!

Wann:	 Dienstag, 6. September 	
	 18.00 – 19.00 Uhr

	 Donnerstag, 8. September 	
	 18.00 – 19.00 Uhr

	 Samstag, 10. September 
	 10.00 – 11.00 Uhr

Weitere Auskünfte erteilen Rita Bützer-Schär in Härkin-
gen, Tel. 062 398 34 55 und der Flyer, der im August  
in alle Haushaltungen verteilt wird. Danke an alle Sam-
melwütigen.
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sommergrill 2016	 joel keller

erntedank	 rita bützer

sommer 2016	 redaktion

Der Startschuss für die Grill-Saison ist bei vielen schon gefallen. Grillieren – 
fast schon ein Grundbedürfnis der Menschheit. Egal, ob mit 560g Spareribs 
und Chips, einem Nierstuck mit Gourmet-Marinade oder einem Vegispiess 
zum Salat, das Wichtigste am Grillieren ist doch die Gemeinschaft.

Jeden Freitagabend im Juli und August stellen wir ab 19:00 Uhr bei der 
reformierten Kirche einen Grill und Getränke bereit. Bei feuchtem Wetter 
können wir im Gebäude drin Schärmen suchen. Immer wieder wurde mir 
von diesen gemütlichen Sommerabenden mit Gross und Klein erzählt. So 
freue ich mich auf die Gemeinschaft rund um den Grill, mit heissen Diskus-
sionen über Gott, die Welt und die Bibel, mit Spielen oder Witzrunden und 
mit Kräuterbutter.

Kontakt: Familie Riedi oder Joel Keller

Wir wünschen euch allen 
einen tollen Sommer 2016 
mit viel Sonne 
und tollen Erlebnissen!
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Bereits ist das OK wieder am Grübeln wie es den Erfolg des letzten Jahres 
wiederholen kann.

Das Erntedankfest findet statt am Sonntag, 30. Oktober in der Ref. Kirche 
in Egerkingen um 10.00 Uhr.

Wer jetzt schon Ideen für einen
Stand oder ein Spiel oder eine sonstige

Attraktion hat, der soll sich doch
bitte melden bei:

Rita Bützer-Schär in Härkingen, 
Tel. 062 398 34 55, pedrini@bluewin.ch

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!


